
t h o m a s M Ü L L E R i v a n R E i M a n n a r c h i t e k t e n

neubau der Fraunhofer-Einrichtung Marine Biotechnologie in Lübeck: Forschungsgebäude 

mit Verwaltungs-, Seminar- und Konferenzbereich, Werkstätten, chemischen und biologi-

schen Laboren der Klassen S1 / S2, Wellensimulationsbecken, Gewächshäusern, aquarien  

und Tierhaltungsbereich | realisierung 2011 - 2014 | Größe 8.300 qm BGF | Baukosten 22,6 Mio 

EUR | Leistung Lph 2 - 8, ausstattungsplanung | auftraggeber Fraunhofer-Gesellschaft zur För-

derung der angewandten Forschung e.V.
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Das Grundstück für das neue Forschungs- und instituts-

gebäude für marine Biotechnologie (emB) befindet sich in 

einem funktional klar definierten, räumlich und atmosphä-

risch jedoch noch sehr indifferenten Umfeld. Umgeben 

von der Fachhochschule, dem Universitätsklinikum 

und der Universität ist der standort funktional für eine 

Forschungs- und Wissenschaftsnutzung prädestiniert. 

Die großmaßstäblichen Bauten der Universität Lübeck 

treffen auf die klassisch-axiale anlage der altbauten des 

klinikums, dazwischen befinden sich Grünflächen und 

großflächige Parkplatzanlagen. als ordnende entwick-

lung kann die westlich entstandene Bebauung verstanden 

werden. Der Baukörper für die emB passt sich konsequent 

in die vorliegende masterplanung ein und versteht sich 

zunächst als ein Baustein dieser neuen esplanade. Das 

haus respektiert zum einen die Bezüge, Baugrenzen und 

achsen der masterplanung, orientiert sich mit seiner 

haupterschließung gleichzeitig aber auch der wichtigen 

diagonalen Querung des mönkhofer Weges zu, der viele 

wichtige Funktionen der hochschulstadt verbindet.

unten |  Luftbild mit Campus

oben |  Ansicht Süd Campus
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Der neubau der emB manifestiert in seiner zurückhal-

tenden Präsenz einen ort der sachlichen, hoch konzen-

trierten Forschung. Die Gebäudemasse ist auf ein klar 

erkennbares volumen reduziert, das als markanter 

körper das Grundstück besetzt und in seiner höhe auf 

die maßstäblichkeit der umliegenden räume reagiert. 

Das haus ruht auf einem massiven sockel, in den die 

Öffnungen für die hier befindlichen sondernutzungen 

eingeschnitten werden und der die unterschiedlich 

genutzten innenhöfe umfasst. Die helle verkleidung aus 

gefügten Werksteinplatten verleiht dem sockel einheit-

lichkeit und massivität, die uns für eine angemessene 

Wirkung im stadtraum notwendig erscheint. Die gleichmä-

ßige, modulare struktur vertikaler Leichtmetalllisenen des 

darüber liegenden Baukörpers legt sich als verbindendes 

element über alle vier seiten der obergeschosse. Die Profi-

lierung der Fassaden wird durch diagonale Faltungen der 

Lisenen erreicht, welche den rhythmus und die Dynamik 

der Fassaden erzeugen. ihre variierenden schattenwürfe 

erzeugen ein changierendes spiel von Licht und schatten 

auf den Fassadenflächen, welches assoziationen mit 

maritimen motiven zulässt. Das Licht- und schattenspiel 

wird durch einen besonders hohen eisenglimmeranteil in 

der farbigen Beschichtung unterstützt.

oben |  Ansicht West

unten |  Ansicht Süd
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Das über alle obergeschosse reichende, tagesbelichtete 

atrium ist der öffentliche raum des instituts und dient 

zur verbindung aller Geschosse untereinander. Dazu ist 

hier eine großzügige Freitreppe mit umlaufenden Balus-

traden angeordnet. Über eine große Glasscheibe ist das 

Brandungsbecken des instituts direkt vom atrium aus 

einsehbar. Dieses wird als erlebbare attraktion behandelt,

die die arbeit des instituts gleichsam ausstellt und zu 

einem atmosphärischen merkmal werden lässt. Das 

atrium ist gleichzeitig das Foyer für die angrenzenden 

konferenzräume. im ersten obergeschoss befindet sich 

vom atrium aus zugänglich die institutsbibliothek mit 

Zugang zum Dünenhof, den Lesetischen und einem 

kleinen Loungebereich.

oben |  Grundriss Erdgeschoss und Längsschnitt

unten |  Atrium
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Die Fraunhofer-einrichtung für marine Biotechnologie 

beschäftigt sich mit der entwicklung neuer technologien,

verfahren und apparaturen auf den Gebieten der biolo-

gischen Wassergüteüberwachung, aquakulturtechnik, 

zellulären technologien, kultur von Zellen gleichwarmer 

und wechselwarmer tiere, stammzellisolierung und 

-verwertung, zellulären testsystemen, online-analysen 

von lebenden Zellen sowie zellbasierter medizin- und 

Labortechnik. Die mitarbeiter der Fraunhofer emB 

arbeiten seit 2004 auf dem Gebiet der stammzellfor-

schung verschiedener organismen und organe und 

betreiben als einzige Fraunhofer-einrichtung gemeinsam 

mit dem Fraunhofer iBmt eine Zellbank für Wildtiere: 

Deutsche Zellbank für Wildtiere „alfred Brehm“ (crYo-

Brehm).

oben |  Grundriss 2. OG und Ansicht

unten |  Labor
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